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Niederschrift 
 

über die Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Schönberg 
(SCHÖN/GV/10/2013) vom 22.10.2013 

 
Anwesend: 

Bürgermeister 
Herr Dirk Osbahr  

1. stellv. Bürgermeister 
Frau Antje Klein  

2. stellv. Bürgermeister 
Herr Arnold Lühr  

Bürgervorsteher 
Herr Wolfgang Mainz  

1. stellv. Bürgervorsteher 
Frau Christine Nebendahl  

2. stellv. Bürgervorsteher 
Herr Jürgen Cordts  

Mitglieder 
Herr Sven Asbahr  
Herr Ralf Bastian  
Frau Hildegard Buchenau  
Herr Horst Bünning  
Frau Heike Dziuba  
Herr Peter Ehlers  
Herr Moritz Keppel  
Frau Marion Könneker  
Herr Christian Lüken  
Herr Henner Meckel  
Frau Anja Rabe-Schollmeyer  
Herr Dieter Schimmer  
Frau Kerstin Thomsen  

von der Verwaltung 
Herr Torsten Jeß  

Presse 
Frau Gabriele Butzke  
Frau Astrid Schmidt  

Protokollführer/in 
Frau Angela Grulich  
 
 
Abwesend: 

Mitglieder 
Herr Wolfgang Mertineit  
 



Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Schönberg vom 22.10.2013 Seite 2 von 4 

 
Beginn: 20:00 Uhr 
Ende 21:55 Uhr 
Ort, Raum: 24217 Schönberg, Knüll 4, Rathaus Schönberg, 

Sitzungssaal (Erdgeschoss) 
 
 
Tagesordnung: Vorlagennummer: 

- öffentliche Sitzung - 

 1.   Eröffnung und Begrüßung  
   
 2.   Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung (Dringlich-

keitsanträge) 
 

   
 3.   Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öffentlich-

keit zu beratenden Tagesordnungspunkte 
 

   
 4.   Einwohnerfragestunde  
   
 5.   Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 

12.09.2013 und Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sit-
zung gefassten Beschlüsse 

 

   
 6.   Mitteilung einer Eilentscheidung, hier: Beauftragung eines 

Architekten 
 

   
 7.   3. Nachtragshaushalt 2013 SCHÖN/BV/480/2013 
   
 8.   Bekanntgaben und Anfragen  
   
 
 

- öffentliche Sitzung - 

TO-Punkt  1: Eröffnung und Begrüßung 
 
Herr Bürgervorsteher Mainz eröffnet die Sitzung um 20:15 Uhr und begrüßt die Anwesenden. 
Im Anschluss daran stellt er fest, dass die Einladung zu dieser Sitzung form- und fristgerecht 
erfolgte und dass die Gemeindevertretung mit 18 Gemeindevertretern beschlussfähig ist. 
 
 
 
TO-Punkt  2: Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung (Dringlichkeitsanträ-

ge) 
 
Änderungs- oder Ergänzungswünsche zur Tagesordnung liegen nicht vor. 
 
 
 
TO-Punkt  3: Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu 

beratenden Tagesordnungspunkte 
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Tagesordnungspunkte 9 und 10 nichtöf-
fentlich zu behandeln. 
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TO-Punkt  4: Einwohnerfragestunde 
 
Wortmeldungen liegen nicht vor. 
 
 
 
TO-Punkt  5: Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 12.09.2013 

und Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Be-
schlüsse 

 
Der Tagesordnungspunkt wird abgesetzt, da die Niederschrift zum Zeitpunkt der Einladung 
noch nicht vorlag. 
 
Herr Bürgervorsteher Mainz gibt die Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Sitzungsteil be-
kannt. 
 
 
 
TO-Punkt  6: Mitteilung einer Eilentscheidung, hier: Beauftragung eines Archi-

tekten 
 
Herr Bürgermeister Osbahr verweist auf die Vorabinformation an die Fraktionen. Er habe als 
Entscheidungsgrundlage für einen Grundstückskauf im Gewerbegebiet Herrn Andresen für 
den Architekturbereich und Herrn Schwarz für die Haustechnik beauftragt. 
 
 
 
TO-Punkt  7: 3. Nachtragshaushalt 2013 

Vorlage: SCHÖN/BV/480/2013 
 
Der Bürgermeister erläutert ausführlich die Vorlage. In Abstimmung mit dem Kämmerer emp-
fiehlt er abweichend von der Vorlage eine Darlehnsaufnahme in voller Höhe. Der Verkaufser-
lös für das alte Bauhofgelände könnte dann zur Kreditminderung eingesetzt werden. 
 
Herr Gemeindevertreter Ehlers erklärt für die CDU-Fraktion, dass diese dem Beschlussvor-
schlag zustimmen werde. Die CDU begrüße, dass ein neues Gebäude für den Bauhof, das 
auch gleichzeitig als Strandkorblager dienen könne, gewonnen werden kann. Die Beschäftig-
ten hätten keine weiten Wege mehr, sondern alles sei an einem Ort gebündelt. 
 
Herr Gemeindevertreter Cordts sieht dies ebenso. Im derzeitigen Bauhofgebäude herrsche 
eine unhaltbare Situation. Jetzt gebe es eine gute Möglichkeit, dies zu ändern. Diese sollte 
man nutzen. Alles in allem haben die Mitarbeiter bessere Arbeitsbedingungen verdient. Man 
dürfe hier aber nicht Schluss machen, sondern müsse in die Zukunft schauen und selbst 
Ideen entwickeln, ggf. auch mit dem neuen Gelände neue Einnahmequellen zu generieren.  
 
Frau Gemeindevertreterin Klein erklärt, dass auch die SPD-Fraktion dem Beschlussvor-
schlag zustimmen werde. Hierfür gebe es im Wesentlichen folgende Gründe: Im Ortskern 
sind mehr alten- und behindertengerechte Wohnungen erforderlich. Der Bauhofstandort sei 
hierfür hervorragend geeignet, eine Bauhofverlagerung ins Gewerbegebiet sei sinnvoll. Der 
Bauhof sei zu klein geworden und eine langfristige Lösung für die Strandkörbe sei erforder-
lich und zu guter Letzt werden sich die Arbeitsbedingungen für die Mitarbeiter entscheidend 
verbessern. Die Verlagerung des Bauhofes sei also sozialpolitisch gut und führe zu einer 
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deutlichen Verbesserung der Bauhofsituation. Sie weist drauf hin, dass bei einer Veräuße-
rung des alten Bauhofgeländes auch der Verbleib der Kita Krambamboli berücksichtig wer-
den müsse. 
 
Die Gemeindevertretung fasst daraufhin folgenden Beschluss: 
 
 
Beschluss:  Die Gemeindevertretung beschließt die 3. Nachtragshaushaltssatzung 2013 

mit dem Nachtragshaushaltsplan und den Anlagen gemäß Entwurf Die Kredit-
aufnahme erfolgt in voller Höhe. Der Verkaufserlös des alten Bauhofgeländes 
soll zur Kreditminderung eingesetzt werden. 

 
 

Stimmberechtigte: 18  

Ja-Stimmen: 18 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
 
TO-Punkt  8: Bekanntgaben und Anfragen 
 
Herr Bürgermeister Osbahr gibt bekannt, dass die Spielschiffe für den Spielplatz „Große 
Heide“ ausgeschrieben und in der Beauftragung sind. Das größere Schiff dürfe einen Namen 
tragen. Sein Vorschlag sei, diesen standortbezogen zu wählen und das Schiff deshalb „Kali-
fornia“ zu nennen.  
 
Dieser Vorschlag stößt auf einvernehmliche Zustimmung. 
 
Frau Gemeindevertreterin Könneker erinnert daran, dass auch der “Runde Tisch“ diese Idee 
schon einmal geäußert habe. 
 
Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor. 
 
Der Bürgermeister schließt den öffentlichen Teil um 20:25 Uhr. Die Sitzung wird ohne Pause 
mit dem nichtöffentlichen Sitzungsteil fortgesetzt. 
 
 
 
 
 

  Gesehen: Gesehen: 
    

Wolfgang Mainz Angela Grulich Dirk Osbahr Sönke Körber 
- Bürgervorsteher - - Protokollführerin - Bürgermeister Amtsdirektor 
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